
Moin Cuxhaven

VON MAREN REESE-WINNE

So schnell ist
der Alltag
ausgebremst
Gerade zwei Wochen zuvor
hatte ich mich ausgiebig mit
dem Katastrophenschutz-
konzept der Stadt Cuxhaven
beschäftigt und war durch
den Vortrag eines Fach-
manns nachhaltig beein-
druckt worden, der erklärt
hatte, wie schnell sich unser
Alltag verabschiedet, wenn
der große Blackout kommt.
Seither denke ich über unse-
re Vorratshaltung nach (was
könnte man auch gut kalt es-
sen, zum Beispiel). Und
schon war das alles für ein
Stadtviertel in Cuxhaven
Ernstfall. Was amWochen-
ende im Gebiet Westlich
Meierhof und Umgebung
passiert ist, ist ein Vorge-
schmack auf einen flächen-
deckenden Notfall, den wir
hoffentlich nie erleben wer-
den. Ich darf nicht daran
denken, wie die Leute die
Stunden in ihrem klammen
und düsteren Zuhause zuge-
bracht haben, während die
Kühltruhe vor sich hin ge-
taut hat. Wir gehörten wäh-
renddessen zu denen, die
über einen halben Tag lang
von Internet und Festnetz ge-
trennt waren und allein dar-
über schon ganz schön ge-
nervt waren. Vor allem, bis
wir wussten, dass der Fehler
weder an unserer hausinter-
nen Technik, am (natürlich
immer als völlig unzurei-
chend beklagten) Vertrag
noch an unserer Unfähigkeit
lag, mal eben einen Router
neu zu starten. Auf die erste
Aufregung folgte Resignation
- im vollen Bewusstsein, dass
wir von der allzeitigen Ver-
fügbarkeit des Netzes schon
ganz schön abhängig sind.
Für diese Erkenntnis brauch-
ten wir noch nicht mal
schlaue Facebook-Kommen-
tare, die den abgehängten
Usern rieten, lieber mal an
den Strand zu gehen oder
Kekse zu backen. Ja danke.
Obwohl: Strom zum Backen
hätten wir immerhin gehabt.
Auch ein Grund, dankbar zu
sein…

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 00:02 / 12:23
Niedrigwasser: 06:51 / 19:12
Wassertemperatur: 6° / Wind: O 5
Wattwanderung: nicht möglich

NACH DEM STROMAUSFALL Der Wunsch nach besserer Unternehmenskommunikation wird laut. 4Seite 8

CUXHAVEN UND UMZU
gDienstag, 12. Dezember 2023 LOKALES | 7

Ein Gutachter prüft die Einzelteile
Neun Monate nach dem Abbau auf dem Steubenhöft: Neuigkeiten zum Industriedenkmal Kampnagel-Kran

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Im März 2023 ging
das Kapitel „Kampnagel-Kran“
auf dem Steubenhöft zu Ende.
Die Cuxhavener Skyline ist
seitdem um einen Blickfang
ärmer - viele Cuxhavener glau-
ben, dass der Kran für immer
verschwunden ist. Doch aktu-
elle Aussagen der Stadt Cux-
haven und des Hafenbetrei-
bers Niedersachsen Porst (N-
Ports) lassen hoffen.
DerAbbaudesKampnagel-Krans
im März erhitzte die Gemüter in
Cuxhaven. Immer wieder wurde
der Umgang mit dem Industrie-
denkmal kritisiert (unsere Re-
daktion berichtete). Trotz der
Skepsis einiger Cuxhavener wird
nun erneut die Hoffnung ge-
schürt, dass ein Wiederaufbau
möglich sei. Die Stadt Cuxhaven
hatte sich bereits vor Beginn der

Abrissarbeiten mit N-Ports in
Verbindung gesetzt und gemein-
sam mit dem Hafenbetreiber
eine Lösung für den Umgang mit
dem Industriedenkmal gefun-
den. Nachdem die Teile auf einer
Fläche an der Baudirektor-Hahn-
Straße eingelagert worden wa-
ren, passierte jedoch lange Zeit
nichts.

Die Stadt geht von einer
Wiederaufstellung aus
Ende November wurden aller-
dings Arbeiter auf dem Gelände
beobachtet, die sich scheinbar
mit den Kranteilen beschäftig-
ten. Grund dafür: Anfang No-
vember gab es einen Ortstermin
mit der Stadt. Gemeinsam mit N-
Ports wurde dabei das weitere
Vorgehen besprochen. „Dabei
wurden sowohl die Bauteile des
Krans als auch die Lagerbedin-
gungen in Augenschein genom-
men“, berichtet Marcel Kolben-
stetter, Pressesprecher der Stadt
Cuxhaven. Derzeit untersucht

ein vonN-Ports beauftragterGut-
achter den Kran, um auf dieser
Grundlage ein Konzept für die
Wiederaufstellung des Industrie-
denkmals zu erarbeiten. „In die-
sem Zusammenhang war der
Gutachter schon mehrfach vor
Ort. Unter anderem untersucht
er die Substanz, da diese für die
FragederBearbeitungeinesKon-
zeptes wesentlich ist“, schildert
Hafenbetreiber N-Ports.

Die Stadt rechnet damit, dass
das Konzept spätestens Anfang
2024 vorgelegt wird. „Die Stadt
und N-Ports stehen in regelmäßi-
gem Austausch, sodass wir über
die aktuellen Entwicklungen bei
der Konzepterstellung infor-
miert sind“, bestätigt Kolbenstet-
ter.ObundwoderKrannachden
Untersuchungen wieder aufge-
stellt wird, ist noch unklar: „Die-
se Entscheidung kann erst nach
Vorlage des umfassenden Gut-
achtens beantwortet werden.
Bisher geht die Stadt Cuxhaven
davon aus, dass die im entspre-

chenden Genehmigungsbe-
scheid geforderte Wiederaufstel-
lung umgesetzt wird“, so Marcel
Kolbenstetter.

Ein Blick in die
Vergangenheit
„Eine der schwierigsten Arbei-
ten, die ein Höchstmaß an beson-
derer Geschicklichkeit, überlege-
nem Können und äußerster Ruhe
erfordert, vollbringen gegenwär-
tig einRichtmeisterundachtMon-
teure mit der Einrichtung von
zwei riesengroßen Säulenlenker-
Wippkränen modernster Bauart
auf dem Steubenhöft-Pier. Diese
Art Kräne der Firma Kampnagel
AG, Hamburg, sind die ersten, die
überhaupt in Deutschland mon-
tiert werden“, war am 26. Januar
1954 in der „Cuxhavener Zei-
tung“ zu lesen. Und was vor über
70 Jahren noch ein „Höchstmaß
an Geschicklichkeit“ erforderte,
sollte im Jahr 2024 doch eigent-
lich um ein Vielfaches einfacher
zu bewerkstelligen sein.

Pressefotograf Konrad Nonnast
hielt die Montage des Krans im
August 1959 fest. Foto: Nonnast

Der zerlegte Kran auf einem Gelände an der Baudirektor-Hahn-Straße. Zurzeit untersucht ein Sachverständiger die Kranteile. Foto: Fischer

Kleines Präsent, große Freude: Dank der Spenden konnte die See-
mannsmission Cuxhaven im vergangenen Jahr 870 Seeleuten ein Lä-
cheln auf die Gesichter zaubern. Foto: DSM

Seemannsmission
startet
Spendenaktion
Seeleute an Weihnachten fern der Heimat:

Cuxhaven. Krisen, Kriege und Ka-
tastrophen bleiben für das Jahr
2023 in Erinnerung, doch wie
schlecht geht es den Deutschen
eigentlich wirklich? Laut Einzel-
handelsstatistik plant jeder Bun-
desbürger in diesem Jahr 507,10
Euro für Weihnachtsgeschenke
ein.Undwer sorgt dafür, dassder
Weihnachtsmann oder das
Christkind die Pakete an-
schleppt? „Dafür sorgen die See-
leute. Über 90 Prozent aller Wa-
ren, die wir im Angebot haben,
werden von ihnen über die Mee-
re zu uns gebracht“, erklärt See-
mannsdiakon Martin Struwe.

Und wie in jedem Jahr rufen
er und sein Team der Seemanns-
mission in Cuxhaven dazu auf,
die Menschen an Bord nicht zu
vergessen. Für diese Crews fuhr
das Heimweh, die Trennung von
der Familie, die stete Gefahr
durch Wind undWasser.

Bei den kleinen Präsenten für
diese Seeleute, die keine Lobby
haben, gehe es daher nicht nur

darum, eine Freude zu machen,
sondern auch ein Zeichen der
Wertschätzung zu setzen: „Wir
an Land wissen um Euch“, so
Struwe. Auch indiesem Jahrwer-
den daher „Weihnachtsengel“
gesucht, um den Frauen und
Männern ein Dankeschön zu
überreichen. „Mit den Beiträgen
finanzieren wir kleine Geschen-
ke wie Mützen und Schals, eine
Telefonkarte und ein paar Süßig-
keiten, die wir dann in derWeih-
nachtszeit an Bord verteilen“,
sagt Struwe.

Dank der Spenden konnte die
Seemannsmission im vergange-
nen Jahr immerhin 870 Seeleu-
ten eine Freude bereiten. Wer
Spenden möchte, kann sich on-
line unter www.seemannsmis-
sion-cuxhaven.de/aktuelles in-
formieren oder telefonisch unter
(04721) 56120. Mit einer Spende
erwirbt die Seemannsmission
den Inhalt der Weihnachtstüten
und verschenkt diese an einen
Seemann oder eine Seefrau. (red)

In der Innenstadt
Kostenfreies
Parken an den
Sonnabenden
Cuxhaven. Freies Parken an den
Dezember-Adventswochenen-
den in der Stadt Cuxhaven: Die-
ses Angebot macht die Stadtver-
waltung. So soll auch der hiesige
Einzelhandel unterstützt wer-
den.

„Wir möchten den Cuxhave-
nerinnen und Cuxhavenern so-
wie Gästen ein Geschenk in der
vorweihnachtlichen Zeit berei-
ten, damit sie in Ruhe ihre Ein-
käufe für Weihnachten erledi-
gen können und freuen uns,
wenn das Angebot auf Zuspruch
trifft“, betont Oberbürgermeis-
ter Uwe Santjer.

Aktion gilt für den
Innenstadtbereich
Kostenfrei parken istmöglich auf
städtischen Flächen rund um die
Nordersteinstraße und im Lot-
senviertel. Cuxhaven bietet den
Service an den Adventssonn-
abenden im Dezember bis ein-
schließlich Heiligabend an. Es
müssen keine Parkscheine gezo-
genwerden. Die Automatenwer-
den für diese Tage entsprechend
eingestellt. (red)

Kompakt

Alkohol-Kontrolle
Junger Mann
mit 1,6 Promille
unterwegs
Cuxhaven. Einen alkoholisier-
ten Autofahrer hat die Polizei
in der Nacht zu Montag aus
dem Verkehr gezogen. Der 23-
jährige Cuxhavener wurde
gegen 1.45 Uhr in der Pom-
mernstraße kontrolliert. Ein
Vortest ergab einen Wert von
mehr als 1,6 Promille. Dem
Mann wurde eine Blutprobe
entnommen. Die Weiterfahrt
wurde untersagt. (red)
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